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Österreich, Schweiz: Es ist wech-
selnd bewölkt, niederschlagsfrei,
von 11 bis 16 Grad.
Italien, Malta: Teils wolkig, in der
Mitte und im Süden Regen, Sizili-
en heiter, 15 bis 19 Grad.
Spanien, Portugal: Im Nordwes-
ten Schauer, sonst sonnig bis hei-
ter, 13 bis 22 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es
ist heiter bis wolkig, im Norden
Regen, 16 bis 24 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Ge-
bietsweise Regen, bis 11 Grad.

Südfrankreich: Wolkig, Bordeaux
Regen, 14 bis 17 Grad.
Israel, Ägypten: Eswird sonnig bis
heiter, dabei niederschlagsfrei,
Maxima 25 bis 30 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird esheiter, dieHöchstwerte lie-
gen bei 18 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Es
wird wolkig bis heiter, dabei tro-
cken, Werte 19 bis 23 Grad.
Tunesien, Marokko: Sonnig bis
wolkig, auf Djerba fällt Regen,
Temperaturen 16 bis 23 Grad.

Südbayern
Am Vormittag ist es heute oft
noch trübe, doch bald gibt es
häufiger Sonnenschein. Am
Nachmittag immer mehr Sonne
und kaum noch Hochnebel.
Temperaturen 11 bis 14 Grad.
Mäßiger Wind aus Ost bis Süd.

Nordbayern
Heute anfangs oft trüb, bereits
am Vormittag aber öfter auch
Sonne. Später generell sonnig
und nur selten Hochnebel. 9 bis
13 Grad.

Biowetter
Der Wettereinfluss ist gering, so-
dass kaum wetterbedingte Be-
schwerden zu erwarten sind.
Pollenflug
Heute gibt es eine schwache Be-
lastung durch Haselpollen. Der
Erlenpollenflug ist schwach bis
mäßig.

Bergwetter
Heute Morgen bleiben insbe-
sondere am Alpennordrand oft
noch hochnebelartige Restwol-
ken zurück, die sich meist aber
lichten. Mit Zwischenhochein-
fluss wird es sonnig mit guten
Sichten. In 2000 m 5 Grad.

Weitere Aussichten
Morgen mehr Wolken als Son-
ne und etwas Regen. Samstag
oft Wolken, etwas Regen,
dann aber mehr Sonne.

Bauernregel
Haben wir Schaltjahr – be-
deutet es immer auch Kal-
tjahr.

Wolkig,
bis bedeckt, 14 bis 20 Grad.
Slowenien, Kroatien:Wolkig oder

bedeckt, Maxima 14 bis 16 Grad.
Alpensüdseite:
Reisewetter

Erst trübe, dann immer mehr Sonne

Widder 21.–31.3. Ein Sieg, dessen Einsatz hö-
her ist als die zu gewinnende Prämie, ist relativ
nutzlos! 1.–10.4. Rücksicht sind Sie nieman-
dem schuldig. Denken Sie darüber getrost mal
nach. 11.–20.4. Unauffällig zu helfen, das ist
Ihre große Stärke!
Stier 21.–30.4.Hören Sie bloß auf Ihr Herz, und
nicht auf die Skeptiker rings um Sie herum. 1.–
10.5. Falls Sie mit einigen Leuten über Kreuz
sind, liegt es unter Umständen sogar an Ihnen.
11.–20.5.Mit etwas Abstand erscheint ein Pro-
blem kleiner.
Zwillinge 21.–31.5. Die Übersicht werden Sie
schon nicht verlieren. Wer das sagt, der hat wohl
keine Ahnung. 1.–11.6. Durch kluges Haushal-
ten lässt sich Ihre finanzielle Lage noch verbes-
sern. 12.–21.6. Mit Schwung gehen Sie an die
neuen Aufgaben.
Krebs 22.6.–1.7.Genießen Sie den Gleichklang
dieser Tage. Demnächst wird es dann wieder tur-
bulenter. 2.–12.7. Dunkle Wolken am Arbeits-
platz? Keine Angst, die verziehen sich rasch.
13.–22.7. Bestimmte Zweifel gehören nun der
Vergangenheit an.
Löwe 23.7.–2.8. Was Sie zu leisten vermögen,
ist enorm. Scheinbar sind Ihre Energien ganz un-
erschöpflich! 3.–12.8. Eine Unterredung sollten
Sie nicht länger aufschieben. Denn sie ist zu wich-
tig. 13.–23.8. Auf einen Freund ist wirklich Ver-
lass!
Jungfrau 24.8.–2.9. Sie werden in naher Zu-
kunft hübsche Erfolge feiern können. 3.–12.9.
Die sich bietenden Gelegenheiten bitte nutzen.
Dies ist völlig legitim! 13.–23.9. Zu viel Respekt
zu zeigen könnte auch schaden!
Waage 24.9.–3.10. Von Antriebslosigkeit sind
Sie nicht gerade geplagt. Kaum einer hat so viel
Energie wie Sie! 4.–13.10. Lassen Sie sich auf
ein undurchsichtiges Spiel möglichst gar nicht
erst ein. 14.–23.10. Vertrauen aufbauen, das
ist nun das Motto!
Skorpion 24.10.–2.11. Heute finden Sie end-
lich jemanden, der auf der gleichen Wellenlänge
funkt. 3.–12.11. Von unerwarteter Seite erhal-
ten Sie eine Entscheidungshilfe. Das hätten Sie
nie gedacht! 13.–22.11. Konzentrieren Sie sich
auf das Realisierbare.
Schütze 23.11.–2.12. Fortuna ist Ihnen zwar
wohl gesonnen, doch fordern Sie sie, bitte, nicht
heraus. 3.–12.12. Durch Ihre Großzügigkeit
macht jemand ein feines Geschäft. Dank ist Ihnen
sicher! 13.–21.12. Warten Sie möglichst noch
eine Erlaubnis ab.
Steinbock 22.–31.12. Fantastische Ideen ha-
ben keine Chance. Bei Ihnen sind zuerst realisti-
sche Pläne dran. 1.–10.1. Tragen Sie nicht all
Ihre Wünsche auf einmal vor. Das könnte nur
verschrecken. 11.–20.1. Die Anfangsphase ist
meist etwas schwierig!
Wassermann 21.–30.1. Endlich tritt der Um-
schwung ein! Fein, dass Sie nicht resigniert hat-
ten. 31.1.–9.2. Es wäre unklug, sich an die
Spitze setzen zu wollen. Im Windschatten fahren
Sie kraftsparender! 10.–19.2. Sie haben einen
zweiten Versuch frei.
Fische 20.–28.(29.)2. Im Alleingang kommen
Sie rascher voran, das steht fest. Andere sind viel
zu langsam! 1.–10.3. Von Sturmwarnung in der
Partnerschaft kann keine Rede sein. 11.–20.3.
Die Sterne signalisieren eine finanzielle Verbes-
serung.

Horoskop

Namenstag

Straßennamen

Was ist ein
Vabanque-

Spiel

?
Ein Vabanque-Spiel bezeich-
net eine riskante Unterneh-
mung, bei der viel auf dem
Spiel steht und der Ausgang
ungewiss ist. Das Wort wird
verwendet, um Situationen
zu beschreiben, die hohe

Risikobereitschaft verlangen.

Laibacher Straße
Die Laibacher Straße wurde
1927 nach Laibach, der

damals deutschsprachigen
Hauptstadt Sloweniens
(Ljubljana), benannt.

MÜNCHNER

Antonia
Antonia kommt aus dem
lateinischen Sprachraum

und bedeutet „die
Unbezahlbahre“ oder auch

„die Unschätzbare“.

Lösung von Seite 1

Richtig ist Antwort b). In
Schmalkalden schlossen
protestantische Fürsten

1531 ein Bündnis gegen den
katholischen Kaiser Karl V.

Schon gewusst?

„Liebes Team meiner Lieblingszeitung“ (Danke
für die Blumen, die Redaktion) schreibt uns Ro-
bert Brecht, es ist doch sehr „praktisch, wenn
man gleich neben seinem eigenen Zuhause ei-
nen eigenen Privatparkplatz besitzt. Das ist Le-
bensqualität.“ Das Bild entstand vor wenigen Ta-
gen in der Nähe des Deininger Weihers. Also:
Wer mag, kann ja mal fragen. Eventuell ist ja
noch was zur Untermiete frei?

Flugschneise frei halten!
Leserfoto

Robert Brecht,
Deisenhofen

Schicken auch Sie uns Ihr
Lieblingsfoto im Querformat.
Jedes veröffentlichte Bild wird
mit 50 Euro honoriert. Bitte
nicht vergessen: Infos, wo und
wann das Foto entstand, ein
Porträtfoto von Ihnen, Ihre Ad-

resse und IBAN. Bilder per
E-Mail an bild@tz.de oder an
tz-Fotoredaktion, Paul-Heyse-
Str. 2–4, 80336 München. Bit-
te haben Sie Verständnis, dass
eingesandte Fotos nicht zurück-
geschickt werden können.
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Müde, ein bisschen faul oder
auf der Coach eingenickt –
es kann schon mal vorkom-
men, dass man vor dem
Schlafengehen das Zähne-
putzen ausfallen lässt. Doch
das ist gesundheitlich gar
nicht so ohne, denn dadurch
steigt das Risiko für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen! Hier
erklärt Prof. Hannes Wachtel
von der Implaneo Dental
Clinic die Zusammenhänge.

Als Faustregel gilt
die Empfehlung: min-
destens zwei Mal am
Tag die Zähne putzen
– bitte verwenden Sie
dabei neben der Zahn-
bürste auch Zahnsei-
de, um die Zwischen-
räume gründlich zu
reinigen. Sonst nisten
sich dort in sogenann-
ten Zahntaschen Bak-
terien ein, die Paro-
dontitis verursachen
können. Das ist eine
Erkrankung des Zahn-
halteapparats, von der
viele Millionen oft

auch unbewusst be-
troffen sind. Sie führt
unbehandelt bis zum
Zahnverlust und kann
darüber hinaus auch
andere Erkrankungen
befeuern. So können
gefährliche Keime aus
dem Mund über den
Blutkreislauf in den
gesamten Körper ge-
langen und dort Ge-
fäßerkrankungen an-
richten, darunter
Herzklappenerkran-
kungen, Herzinfarkt
oder Schlaganfall. Die
Gefahr, dass sich Bak-

terien im Organismus
ausbreiten, steigt er-
heblich, wenn man
sich abends nicht die
Zähne putzt. Das geht
aus einer Studie her-
vor, die japanische
Wissenschaftler an
der Universität Osaka
erarbeitet haben.

Die Ergebnisse zeig-
ten unter anderem,
dass das Herz-Kreis-
lauf-Risiko für Men-
schen, die nur mor-
gens ihre Zähne put-
zen, erheblich erhöht
ist. Umgekehrt kris-

tallisierte sich heraus:
Wer seine Zähne gewis-
senhaft morgens und
abends pflegt, der hat
bei kardiovaskulären
Ereignissen bessere
Überlebens-Chancen.

Die Forscher vermu-
ten einen Zusammen-
hang zwischen der Aus-
breitung der Bakterien
und der nachts verrin-
gerten Speichelproduk-
tion. Dieser Mechanis-
mus führt zu einer er-
höhten Bakterienzahl
im Mund. Darin tum-
meln sich etwa 700 ver-
schiedene Erreger-Ar-
ten. Die allermeisten
sind harmlos, aber etwa
zehn dieser Erreger-Ty-

pen gelten als höchst
aggressiv. Sie gehören
zur Gruppe der soge-
nanntengramnegativen
anaeroben Bakterien. In
ihren Wänden sitzen
sehr viele Giftstoffe. Bei
Parodontitis nisten sich
diese Keime in Taschen
rund um die Zahnhälse
ein. Sie zerstören zu-
nächst die Zahnfleisch-
haut, dringen dann ins
Zahnfleisch ein und ver-
ursachen dort chroni-
scheEntzündungen.Auf
Dauer greifen diese den
Kieferknochen an. Kno-
chensubstanz geht ver-
loren – so lange, bis die
Zähne locker werden
und letztlich ausfallen.
Damit verliert der Pati-
ent auch einen Schutz-
schild gegen Bakterien.

Im gesunden Zustand
sind Zahnfleisch und
Zähne praktischmitein-
ander verklebt. Wird
diese feste Gewebe-
struktur nun aufgelöst,
entfällt eine Barriere.
Die Bakterien gelangen
ungehindert in die Blut-
bahn.

Foto: Mauritius

Zähneputzen am
Abend ist Pflicht!

DER TÄGLICHE -RATGEBER heute: Gesundheit

Ärztlicher Leiter der
Implaneo Dental Clinic
in Bogenhausen

Prof. Dr. Hannes Wachtel
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